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Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 30 . Julr d. I . gnädigst b̂ewogen gesun¬
ken, dem Mrektor des Gymnasiums in Mannheim , Ge¬
heimen Hofrat Ferdinand Haug , das Ritterkreuz
HSchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen-.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog Haber
unter dem 4. August d . I . gnädigst geruht , in gleicher
Eigenschaft zu versetzen :

die Professoren
Or . Max Hotzner am Gymnasium in Lahr und Or .

Franz Burg am Gymnasium in Rastatt an das
Bertholdsgymnasium in Freiburg ;

Alexander Kanzler am Gymnasium in Tauberbischofs.
heim an jenes in Karlsruhe ;

Wilhelm Dorn am Realgymnasium in Mannheim an
das Gymnasium - daselbst;

Bernhard Frank am Lehrerseminar in Ettlingen an
das Gymnasium in Rastatt ;

Eugen Klinkoström am Gymnasium in Lörrach an
jenes in Lahr ;

I)r . Eugen Linden an der Realschule in Ettlingen an
das Gymnasium in Lörrach :

I)r . Wilhelm Gätzmann am Gymnasium in Donau -
eschingen an jenes in Offenburg und

Or . Georg Häuser am Realgymnasium in Mosbach
an das Progymnasium in Durlach ;

die nachbenannten Lehramtspraktikanten zu Professo¬
ren an den jeweils beigesetzten Anstalten zu ernennen :

Johann Preuß von- Karlsruhe am Gymnasium in
Karlsruhe :

Eduard Rach von Adelhausen am Gymnasium in Tau -
berhischossheim und

Wilhelm Gack von Sasbachried am Gymnasium in Ra¬
statt ;

die geistlichen Lehrer
KM Britsch von Lörrach und
Emil Walther von Schopp (Rheinpfalz ) zu Professo¬

ren , und zwar ersteren am Realgymnasium mit Gym-
nasialabteilung in Karlsruhe , letzteren am Realgymna¬
sium in Mannheim zu ernennen ;

, die Professoren
Or . Wilhelm Mainzer an der Realschule in Wiesloch

und
Alois Mayer an der Realschule in Kenzingen in glei¬

cher Eigenschaft an die Realschule mit Realprogymna --
sium in Mannheim zu versetze« ;

die Lehramtspraktikanten
Emanuel Gscheidlen von Mannheim zum Professor

an der Realschule mit Realprogymnasium in Mann¬
heim und

Theodor Specht von St . Georgen zum Professor an
der Realschule in Bruchsal zu ernennen ;

in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Professoren
Eugen Buhler an der Realschule in Eppingen an die

Realschule in Sinsheim ,
Wilhelm Schlachter an der Realschule in Ueberlimgenan das Realprogymnasium in Mosbach-,Emil Ban Holz er an der Realschule in Kehl an die

Realschule in Wiesloch,
Philipp Stein an der Realschule in Waldshut an die

Realschule in Kenzingen ,Or . Paul Kaufmann an der Realschule in Schopf-
Heim an das Realprogymnasium in Weinheim,Or . Sigmund Fleisch mann an der Realschule in
Kenzingen und

Wilhelm Cahn an der Realschule in Bühl an die Real¬
schule in Breisach,

Philipp Hammer an der Realschule in Eppingen an
die Realschule in Oberkirch,

Anton Hördt an der Realschule in Usberlingen an die
Realschule in Eppingen ,

Paul Kilian an der Realschule in Breisach an die Real¬
schule in Kehl und

Joseph Eberhard an der Realschule in Villingen an
die Realschule in Bühl ;

die nachbenannten Lehramtspraktikanten zu Professo-
ren an den jeweils beigesetzten Anstalten zu ernennen :Or . Alois Schmitt von Waldstetten am Realprogym¬
nasium in Buchen,

Joseph Spitznagel von Grießen an der Realschulein Ettlingen ,

Friedrich Schlayer von Mannheim und
Or . Robert Kaltenbacher von Schramberg an der

Realschule in Villingen ,
Anton Dietmeier von Sasbach und
Wilhelm Adel mann von Mannheim an der Realschulein Meßkirch ,
Karl Konanz von Karlsruhe an der Realschule in Ep¬

pingen,
Christian Moser von Gutach und
Or . Gustav Maier von Zell i . W . an der Realschulein Ueberlingen,
Lazarus Mai von! Reichenbach an der Realschule in

Waldshut ,
Or . Alfred Broßmer von Basel an der Realschule in

Schopsheim und
Or . Friedrich Brombach von Rickenbach an der Real¬

schule in Kenzingen;
den Professor

Heinrich Füß am Realprogymnasium in Buchen in glei¬
cher Eigenschaft an das Lehrerseminar II in Karlsruhe
zu versetzen ;

den Lehramtspraktikanten
Gustav Vpllmer von Zunzingen und

den geistlichen Lehrer
Franz Berberich von Bruchsal zu Professoren , und

zwar ersteren am Lehrerseminar I in Karlsruhe , letzte¬ren am Lehrerseminar Ettlingen zu ernennen ;den Professor
Michael Rettinger an der Realschule in Bruchsal zumDirektor der Höheren Mädchenschule in Bruchsal und

den Lehramtspra ktikanten
Joseph Dürr von Tauberbischofsheim zum Professor an

der Höheren Mädchenschule in Bruchsal zu ernennen .
Seiue Königliche Hoheit der Grostherzog haben

unterm 7 . d . M . gnädigst geruht
die Finanzpraktikanten

Richard Großkops von Binau ,
Maximilian Kamm von Baden ,Karl Lang von Radolfzell und
Ludwig Schneider von Karlsruhe unter Verleihungdes Titels Finanzassessor zu zweiten Beamten der Be¬

zirksfinanzverwaltung mit Hauptamtskontrolleursrang
zu ernennen ,

ferner den Finanzassessoren
Peter Ehmann in Karlsruhe ,
Friedrich Hermann in Oberkirch,Anton Blau und
Wilhelm Schulz in Konstanz den Rang als Hauptamts¬verwalter zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 7 . August d. I . wurden zugeteilt :
Finanzassessor Richard Großkopf dem Hauptsteuer -

aint Konstanz,
Finanzassessor Maximilian Kamm dem Hanptsteueramt

Baden,
Finanzassessor Karl Lang dem Hauptsteueramt Lör¬

rach und
FinanzassessorLudwig Schneider dem Sekretariat des

Finanzministeriums .
Versetzt wurden die Finanzassessoren:

Theodor Gast bei der Münzverwaltung zum Hauptzoll¬amt Mannheim ,
Albert Dämmert beim Hauptsteueramt Singen zum

Finanzamt Stockach,
Otto Zeno Schulz beim- HauptsterUramt Stühlingen

zu jenem in Singen ,
Wilhelm Schulz beim Hauptsteueramt Konstanz zu je¬

nem in Stühlingen ,
Peter Ehmann beim Hauptsteueramt Karlsruhe zu je¬

nem in Pforzheim,
Friedrich Oehler beim Hauptsteueramt Baden zu je¬

nem in Karlsruhe ,
Viktor Hornung beim Hauptsteueramt Pforzheim zum

Sekretariat der Zolldirektion,
Otto Pfeuffer beim Sekretariat der Zolldirektion zum

Hauptsteueramt Pforzheim .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 7 . August d. I . gnädigst geruht , den Zollverwal¬ter Karl Heiler landesherrlich anzustellen. »
Gemäß Entschließung Großh . Ministeriums der Fi¬

nanzen vom 13 . August d . I . verbleibt Zollverwalter Karl
Heiler auf seiner derzeitigen Stellung als Vorstand
des Untersteueramts Wertheim.

Die Zolldirektion hat unterm 9 . August d. I . den
Hauptamtsassistenten Friedrich Nutto beim Großh .
Hauptsteueramt Mannheim zum Steuerkontrolleur er¬nannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernvom 7. d. M . wurde dem GewerbeschulkandidatenAlfredMolitor an der Gewerbeschule in Ladenburg die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Gewerbelehrers an genann¬ter Anstalt übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernvom 7. d. M . wurde dem GewerbeschulkandidatenErnst
Ehrhardtan der Gewerbeschule in Mannheim die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Gewerbelehrers an genann¬ter Anstalt übertragen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 9.
August d . I . wurde dem Finanzassistenten Max O tz -
selb !bei der Revision Großh . Oberschulrats die etat¬
mäßige Stelle eines Revidenten bei dieser Behörde über¬
tragen .

Vicht -Amtlicher « eil.
Nach der Zusammenkunft in Friedrichshof.

8RX . Berlin, 16 . August .
In französischen Blättern ist berichtet worden, es feiin Paris aus London die Versicherung eingetroffen , daßdie Monarchenbegegnung in Friedrichshof der ententecorckiole zwischen England und Frankreich keinen Abbruchtun solle. Wir halten es für möglich, daß aus französischesBefragen eine in diesem Sinne gehaltene englische Zusageerfolgt ist , und sehen kein Hindernis , sie durch eine ent¬

sprechende deutsche Erklärung zu vervollständigen. Die
deutsche Politik denkt wirklich nicht daran , die Störung der
Freundschaft zwischen den Westmächten zum Gegenstandihrer Bemühungen , offener oder heimlicher , zu machen.Diese Ueberzeugung konnten König Eduard und die
Herren seiner Umgebung aus dm Gesprächen im Taunusmit fortnehmen , wie sie der amtliche Leiter der britischen
Auslandspolitik , Sir Edward Grey, im Verkehr mit dem
deutschen Botschafter in London empfangen haben wird .

Im „Journal des Debats " findet sich am Schluß eines
Aufsatzes über die Zusammenkunft von Friedrichs -Hof derGedanke, das gute Einvernehmen — könne Intelligence— zwischen Deutschland und England sei notwendig fürdie Erhaltung des Friedens . Diese Einsicht heißen wir
gerade in den Spalten der französischen Presse willkom¬men . Sie erscheint als zeitgemäßer Fortschritt gegen¬über der schon zu lange gepredigten Irrlehre , daß die
Ruhe Europas durch eine Ringbildung verschiedenerMächte lUler Fernhaltung Deutschlands gesichert werdenkönne. Solche Ausschließungsa-bsichten, wenn sie je be¬
standen haben, sind unzertrennlich von einem Druck , der
naturgemäß den Gegendruck erzeugt und Spannungenveranlaßt , die nicht bloß in Deutschland und nicht am
stärksten in Deutschland empfunden werden. Das sind
jetzt , allem Anschein nach, überwundene Tinge . Europa
ist um eine Erfahrung reicher , die, wir hoffen es zuver¬
sichtlich, nicht wiederholt zu werden braucht .

(Telegramme . )
* Homburg , 17 . Aug . Der englische Botschafter Las -

celles bezeichnte das Resultat der Monarchenbegeg¬
nung in Cronberg im Sinne eines guten Einvernehmens
zwischen beiden Völkern als einen bedeutenden Er¬
folg . Diese Auffassung teilen alle Persönlichkeiten, diein die Einzelheiten der Entrevue eingeweiht sind.

* Marienbad , 17 . Aug . Seine Majestät der Königvon England ist mit Gefolge gestern nachmittag um5 Uhr 35 Minuten hier angekommen .
* Rom , 17. Aug . Die italienische Presse meint , daß die

Entrevue in Cronberg einen Akkord zwischenDeutschland und England nach sich ziehenwerde . Der gestrige Tag bedeutet eine neue Garantie fürden Weltfrieden .

Sozialpolitische Aufgaben des Reichstags .
Daß neben der Arbeiterversicherung auch dem Avbeiter-

schutz von den zuständigen behördlichen Stellen nach wievor Aufmerksamkeit gewidmet wird, ist bekannt. Es wirddenn auch in der nächsten Zeit an Versuchen zum Ausbaudes Affbeiterschutzes nicht fehlen . Eine Vorlage dieserArt ist sogar schon für die erste Zeit nach dem Wiederzu -



sammentritt des Reichstages zu erwarten , mrd zwar der
Gesetzentwurf betreffend die Verleihung der
Rechtsfähigkeit an B e ruf s v e r e i n e . Der
Entwurf hat eine lange Vorbereitungsgefchichte gehabt,
er ist aber zu Beginn des Jahres vom Bundesrate ge¬
nehmigt worden , hat also bereits vor längerer Zeit die
Fassung erhalten , in der er der Volksvertretung unter¬
breitet werden soll . Lediglich die Rücksicht auf die geschäft¬
lichen Dispositionen des Reichstages haben die Regierung
veranlaßt , den Entwurf nicht schon ini vorigen Tagungs¬
abschnitte einzubringen . Bei der verschiedenartigen Stel¬
lung , die von den einzelnen Reichstagsfraktionen zu der
Frage eingenommen wird , ist vorauszusehen , daß es über
den Entwurf zu eingehenden Erörterungen kommen wird .
Von ihrem Ausfall wird nicht bloß das Schicksal des Ent¬
wurfes über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine selbst,
sondern auch die weitere Förderung der Frage der Er¬
richtung von Arbeitsvertretungen abhängen.
Wenn vor einiger Zeit in einigen Blattern die Mitteilung
verbreitet wurde , daß die Regierung auch dieser Frage
Aufmerksamkeit zuwende, so ist das schon richtig , wie sic
denn überhaupt die Entwicklung der größeren Probleme
der Arbeiterfrage immer verfolgt , aber soviel ist auch
sicher, daß sie nur dann an die Errichtung von Arbeits -
vertretungskörpern Herangehen kann , wenn der Gesetz¬
entwurf über die Berufsvereine zu ihrer Zufriedenheit
ausgestaltet sein wird . Im nächsten Reichstagstagungs¬
abschnitt wird demgemäß nicht bloß die Entscheidung über
die Rechtsfähigkeit der Berufsvcreine , sondern auch über
die Arbeitsvertretungen fallen . Außerdem stehen im
Vordergründe behördlicher Arbeit der Schutz der
Heimarbeiter und die Verkürzung des Maximal¬
arbeitstages der Frauen auf zehn Stunden . Ob es auf
diesen beiden Gebieten schon demnächst zu Vorlagen für
Bundesrat und Reichstag kommen wird , steht dahin . Ein
Gesetzentwurf, der den Schutz einer Heimarbeiterkategocie,
nämlich der Tabakarbeiter , bezweckt , war schon vor länge¬
rer Zeit ansgearbeitet . Ob er mit Rücksicht darauf , daß
man den Schutz der gesamten Heimarbeiterschaft als er¬
wägenswert ansieht , zurückzustellen sein wird , muß abge¬
wartet werden . Daß der Maximalarbeitstag
der Frauen auf 10 Stunden verkürzt werden
wird , ist , nachdem auch ein großer Teil der Interessenten ,
namentlich die süddeutschen Textilindustriellen , ihre Zu¬
stimmung gegeben haben , so gut wie sicher . Es fragt sich
nur , wann die Aenderung eintreten oder zunächst , wann
die betreffende Novelle zur Gewerbeordnung eingebracht
werden soll . Nichts wäre natürlich verkehrter, als hier
ohne die Zulassung einer Uebergangszeit vorzugehen.
Man wird deshalb gut tun , mit dem Erlasse des Gesetzes
möglichst lange vor dem Jnkraftsetzu-ngstermine des neuen
Frauenmaximalarbeitstages vorzugehen. Anderseits ist
schon seit langem eine ganze Reihe von anderen Fragen
für eine Gewerbeordnungsnovelle vorbereitet . Es dürfte
sich deshalb empfehlen, mit der auf die Fabrikarbeiterin¬
nen bezüglichen Neuerung auch gleich andere als notwen¬
dig erkannte Aenderungen von GLwerbeordnungsbestim-
mungen in Vorschlag zu bringen . Damit aber würde wie¬
der dem Reichstage eine neue größere Arbeit zugemutet
werden . Ob er sie schon in seinem nächsten Tagungsab¬
schnitt wird durcharbeiten können, müßte erwogen wer¬
den . Jedenfalls geht hieraus hervor , daß es auch noch
zweifelhaft ist , ob demnächst schon die Aenderung an den
Bestimmungen über den Marimalarbeitstag der Frauen ,
der bekanntlich jetzt in der Gewerbeordnung auf 11 Stun¬
den bemessen ist , versucht werden wird .

Die artilleristische Neubewaffnung
der belgischen Armee.

ZR.X . Daß trotz vielfacher politischer Opposition die
oberste Heeresleitung in Belgien nichts unversucht läßt ,
um die Landesverteidigung zu stärken , das haben die schon
oft besprochenen Debatten über die Neubefestigung von
Antwerpen zur Genüge bewiesen . Aber auch auf dem Ge¬
biete der Bewaffnung der Artillerie ist der Kriegsminister
fortgesetzt bemüht , mit den höheren Anforderungen an mo¬
derne Geschütze gleichen Schritt zu halten und neues Ma¬
terial für die Armee zu beschaffen . Nachdem soeben erst
die Kredite für die Beschaffung der neuen Rohrrücklauf¬
geschütze Kruppscher Konstruktion bewilligt wurden , dann
Versuche mit Rohrrücklauffeldhaubitzen der Firmen Cocke-
rill , Krupp und Ehrhardt vor kurzem erst begonnen haben,
kommt jetzt, wie der militärische Berichterstatter der
„Südd . Reichskorr.

" mitteilt , die höchst beachtenswerte
Nachricht , daß Studien und Erprobungen im Gange sind ,
um die kurzen 12 und 15 Zentimeter gußeisernen Ka¬
nonen der Festungsartillerie durch 12
und 15 Zentimeter - Haubitzen mit Rohr¬
rücklauf , die keine Bettung erfordern , zu ersetzen .
Da eben diese Bettungen fortfallen , sollen die Haubitzen
von größerer Beweglichkeit und so eingerichtet werden,
daß sie mit Hilfe von Requisitionspferden leicht in die zu
verteidigenden Fortszwischenräumen gebracht werden kön¬
nen . Die Versuche mit den neuen 12 Zentimeter -Haubitzen
sind schon ziemlich weit gediehen und haben auch bereits
zur Herstellung eines Probegeschützes mit Lafette und
Protze geführt . Für die Konstruktion sind folgende Grund¬
lagen von Wichtigkeit festgesetzt worden : Rohrlänge 12
Kaliber , Anfangsgeschwindigkeit 325 Meter , innerer Gas¬
druck nicht über 1500 Atmosphären . Bei den allgemeinen
Anforderungen , die für eine Festungshaubitze gelten , wird
diese Leistungsfähigkeit als hinreichend und wirkungsvoll
genug angesehen, um auf die größte Schußweite auch
gegen Geschütze der schweren Artillerie oder leichten Be-
lagerungsparks anderer Armeen kämpfen zu können . Der

Rohrrücklauf beträgt 1,15 Pieter ; das Rohr ist in seiner
ganzen Länge beringt , um für das Schießen mit Brisanz -
granaten absolut sichern Widerstand zu leisten . Ter Ver¬
schluß ist der exzentrische Schraubenverschluß, System
Cockerill -Nordenfeld , der auch bei den Feldkanonen dieser
Firma verwendet wird .

Auch über die neuen Rohrrücklauffeldge -
s chütze sind wir in der Lage , einige , noch nicht bekannte
Angaben zu veröffentlichen. Tie Kanonen haben eine
Mündungsenergie von 83 Metertonnen (ml ) , da sie ein
Geschoß von 6,5 Kilogramm bei einer Anfangsgeschwin¬
digkeit von 500 Metern verfeuern , sie sind mit Schutzschil¬
den von 5 Millimeter Ticke , mit Achssitzen und mit festem
Sporn versehen . Zweifel hatten einige Zeit bestanden,
ob die Munitionshinterwagen nach französischer Art kipp¬
bar oder nickt kippbar eingerichtet werden sollten. Die
Entscheidung ist jetzt für den nicht kippbaren Wagen ge¬
fallen . weil bei diesem das Auffahren und Einnehmen der
Feuerstellung bedeutend leichter sei und lveniger Zeit er¬
fordere , auch ließen sich ans diesem Wagen die Bedie¬
nungsmannschaft und die Zünderstellmaschine bequemer
mittransportieren als auf den kippbaren Fahrzeugen .
Hinsichtlich des Gewichts der neuen Feldgeschütze ist noch
nachzutragen , daß das erste Versuchsgeschütz, das in der
Protze mit 41 Schuß ausgerüstet war , ein Gewicht von
1860 Kilogramm hatte . Mehrfache Aenderungen , na¬
mentlich auch an der Munitionsausrüstuug , haben dann
das Gewicht des Geschützes mehrfach modifiziert, bis eine
endgültige Entscheidung die Munition für die jetzt ange¬
nommenen Feldkanonen auf 40 Schuß in der Protze und
das Gesamtgewicht auf 1865 Kilogramm festgesetzt hat .

Nahe bevorstehend ist die Neubewaffnung der
reitenden Artillerie . Bis jetzt haben die reiten¬
den und die fahrenden Batterien zwei verschiedene Kaliber ,
was insbesondere auch wegen der Munition als ein ern¬
ster Ilebelstand angesehen werden muß . Es ist nun beab¬
sichtigt , ftir die reitenden Batterien Geschütze von dem¬
selben Kaliber , wie sie die fahrenden Batterien demnächst
bekommen werden , zu beschaffen , nur sollen jene Geschütze
etwas leichter sein als diese , damit sie den Bewegungen
der Kavallerie mst gleicher Schnelligkeit überall folgen
können . Zu diesem Zwecke sind bereits von der Krupp¬
schen VersuchKbatterie für die fahrende Artillerie zwei Ge-
schüue und zwei Munitionswagen , jedes Paar mit ver¬
schiedener Aptieruug , bei der reitenden Abteilung in Lou-
rani eingestellt worden . Acht Tage lang wurden Fahr¬
versuche in allen Gangarten und in jedem Gelände ge¬
macht und daran anschließend an zwei weiteren Tagen
Proben im Auffahren auf lockerem Boden und in sehr
welligem Gelände . In bemerkenswerter Weise spricht
sich die belgische Presse zu den Ergebnissen dahin aus , daß
von den Batterien in voller Ausrüstung 580 Kilometer zu¬
rückgelegt worden seien , und wenn man dazu die 4500
Kilometer rechne , auf denen die gleichen Geschütze sich schon
im Vorjahre bewährt hätten , so sprächen diese Leistungen
für die Dauerhaftigkeit und Vorzüglichkeitdes Kruppschen
Materials .

Was endlich die Neuorganisation derbelgi -
schen Feldartillerie anlangt , die mit der all¬
mählichen Fertigstellung der neuen Geschütze Hand in
Hand gehen soll , so ist hierüber noch keine endgültige Ent¬
scheidung getroffen . Beabsichtigt ist . die Zahl der vorhan¬
denen 4 Feldartillerieregimenter auf 8 zu erhöhen und
dann jeder Division statt eines Artillerieregiments eine
Brigade zu 2 Regimentern zu überweisen. Die Zahl der
Geschütze soll aber nicht verdoppelt , sondern jede Batterie
nach französischem Muster zu 4 Geschützen eingeteilt wer¬
den . Es wird dann jede der 4 Divisionen , anstatt wie jetzt
6—8 Batterien zu je 6 Geschützen — 36 bis 48 Geschütze,
übereinstimmend 12 Batterien ä 4 Geschütze — 48 Ge¬
schütze zählen.

In belgischen Militärkreifen wird zu diesen Reform-
Projekten bemerkt , daß damit ein längst gehegter, berech¬
tigter Wunsch nicht nur der Artillerie , sondern auch der
übrigen Waffen in Erfüllung gehe , denn die jetzige Ein -
und Verteilung der Artillerie sei ein viel zu schwerfälliger
und ungelenker Organismus .

Arbeiterbewegung.
( Telegramme. )

* Bochum , 17 . Aug . Die Zementsabrik „ Rheini s ch-
Westfälische Zementindustrie " engagierte eine
Unzahl schlesischer Arbeiter . Bei Ankunft derselben um¬
zingelten sie einheimische Arbeiter , welche sie mit Stock¬
schlägen und StMwürfen traktierten , so daß die Ankömm¬
linge genötigt waren , nach Neu -Bochum zurückzukehren .
Am Abend wurden sie dann von einer starken Polizei -
eskorte nach der Fabrik geleitet . Einige an dem Kra¬
wall beteiligte Arbeiter wurden ' verhaftet .

* Troppau , 17 . Aug . Im Industriegebiet von Bielitz -
Biala wurde die Aussperrung der Textilarbei¬
ter beendet und die Arbeit wieder ausgenommen . Nur
in vier Fabriken der Stadt Bielitz wird wegen noch bestehender
Differenzen nicht gearbeitet .

Autigriechische Ausschreitungen in Bulgarien.
(Telegramme.)

* Konstantinopel , 16 . Aug . Die Nachrichten über die Kata¬
strophe in Anchialo haben im rumelischen Patriarchat
eine niederschmetternde Wirkung ausgeübt . Heute versammel¬
ten sich die Synode und der Laienrat zu einer gemein¬
samen außerordentlichen Sitzung und beschlossen , eine hochernste,
energische Protestnote , die eine Satisfaktion und Her¬
stellung des Status quo fordert , an die Pforte und die
Großmächte zu rickten . Die Protestnote wurde heute nach¬
mittag von etner Deputation von Mitgliedern der Synode dem
Großvezier überreicht . Der Großvezier erklärte , noch keine
offizielle Kenntnis zu haben ; er versprach aber , sein Möglich¬

stes zu tun . Eine gleiche Protestnote soll Patriarch Joachim
morgen persönlich dem Doyen der Botschafter überreichen . _
Einzelne Flüchtlinge aus Anchialo treffen nach und nach ein . —
Türkische Nachrichten aus Athen melden , daß zwei griechischeBanden neuerlich die Grenze überschritten haben und daßdie griechische Regierung infolge der antigriechischen Ereignissein Bulgarien nichts gegen die Ueberschreitung der Grenze tu« .

Sofia , 17 . Aug . Die Untersuchungskonrmission in
Anchialo gestattet niemand den Eintritt in das Städt¬
chen . Niedergebrannt sind etwa 900 von 1000
Häusern . Ter verhaftete griechische Bischof Wassilios
verweigert bis zur Stunde jede Auskunft .

* Konstantinopel , 16 . Aug . Aus Sasa ( Bezirk Kotsona , Wi -
lajet Uesküb ) wird ein Zwischenfall gemeldet . Am Samstag
wurde anläßlich der von einer gemischten Kommission vorgenom -
menen Untersuchung ein türkischer Leutnant auf bul¬
garischem Boden von bulgarischen Offizieren nie¬
dergemacht . Die bulgarischen Truppen hatten , wie es heißt ,die Grenze überschritten , die türkische Abteilung eingefchlossen
und eine Höhe besetzt .

* Sofia , 17 . Aug . Gestern haben in mehreren Provinz -
städten antigriechischeVersammlungen statt¬
gefunden, die ohne Zwischenfall verlaufen sind. Alle grie-
chischen Häuser sind militärisch bewacht . In Scani -
ma ra und Kvrnbad besetzten die Bulgaren die grie¬
chischen Kirchen , die vorher von den Griechen geräumt
worden waren . Für die große bulgarische Versammlung
am Sonntag in Philippopel sind strenge militä¬
rische Maßnahmen getroffen worden , trotzdem haben die
meisten griechischen Familien fluchtartig die Stadt ver¬
lassen . Alle griechischen Kaufläden und Etablissements
sind geschlossen.

Unruhen in Marokko.
^ Tanger , 17 . Aug . Die ganze Stadt ist in Aufregung .

Anläßlich der Ankunft des neuen Stadtgouver¬
neurs griffen Anhänger Raisulis vor den Stadt¬
toren Angeraleute an , wobei 6 derselben getötet wur¬
den . Die Behörden ordneten Schließung der
Stadttore an . Alle Häuser und Kaufläden sind ge¬
schlossen . Der Gouverneur verfolgte die An¬
greifer und schlug sie nieder . Einige Landstreicher
suchten mit den Rebellen gemeinsame Sache zu machen .
Einer von ihnen griff den Gouverneur an , wurde aber
festgenommen und sofort enthauptet . Sein Kopf wurde
auf einem Bajonett durch die Stadt getragen .

* Tanger , 17 . Aug . Angehörige des Anghera -
st a n> in es töteten einen der Leute Raisulis . Bei dem
entstehenden allgemeinen Kampfe wurden 6 Angheras ge¬
tötet . Ter kürzlich ernannte Gouverneur begab sich mit
zahlreichen Truppen nach dem Schauplatze der Unruhen
und stellte , nachdem sich seine Truppen mit den Ruhe¬
störern heftig beschossen hatten , die Ruhe wieder
her .

Kur Luge in Wnßkcnr- .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 16 . Aug . Die Meldung der „Russischen
Korrespondenz " , der Minister des Innern hätte ein
Rundschreiben erlassen , welches die Zulassung von Juden zu
Gemeindeämtern verbiete , ist vollständig unbegründet .
Ein derartiges Rundschreiben ist nicht erlassen worden und
konnte nicht erlassen werden .

St . Petersburg , 17 . Aug . Das Ministerium des Innern
erhielt die Nachricht, daß vormittags , 227 Werst von Peters¬
burg entfernt , auf der Warschauer Eisenbahn der von
der Regierung der Schweiz ausgelieferte , an dem Raubanfall
auf die Moskauer Kreditgesellschaft beteiligte Bjelenzow sich
aus dem Fenster des von Warschau kommenden Zuges hin¬
ausstürzte . Ein Gendarm sprang sofort nach Trotz starker
Verletzungen konnte Bzelenzow in den Wald flüchten . Der
Wald wird abgefucht.* Warschau, 17 . Aug . In der Vorstadt Wolowa explo¬
dierte gestern vor einer Prozession , die aus Rokitno zurückkehrte ,
eine Petarde . Von einer vorbeimarschierenden Militär¬
abteilung wurde hierauf in der Richtung der Prozession geschos¬
sen , wobei zehn Personen verwundet wurden .

* Warschau , 17 . Aug . Im Laufe des vorgestrigen Ta¬
ges wurden , wie nunmehr feststeht , bei den verschiedenen
Zusammenstößen 28 Polizisten und 15 Privat¬
personen getötet , 18 Polizisten und etwa IM
Privatpersonen wurden verwundet .

* Kostroma, 17 . Aug . Gestern abend überfiel , 10 Werst von
hier , eine Bande junger Bauern mehrere Sommerwoh¬
nungen . Während einige Besitzer sich mit Geld loskauften ,
wurde die Wohnung eines anderen verwüstet und die Frau des
Inhabers mißhandelt . Die deutschen Bewohner der
Stadt ziehen fort .* Taganrog , 17 . Aug . Auf der Station Tschaplianader
Katharinenbahn erstach ein Kosak mit dem Säbel einen Schaff¬
ner , der ihn nicht in ein Mteil erster Klasse lasten wollte . Di «
Unruhen im Kaukasus dauern fort .* Patts , 17 Aug . Der französische Botschafterin Petersburg tritt morgen von der russischen Hauptstadtaus eine Studienfahr t nach dem Donezgebiet an ,
um zu beurteilen , in wie weit durch die jüngsten Ruhestörungendie Interessen der dort ansässigen Franzosen gelitten haben.

Hrohhersvgtum Kaden .
* Karlsruhe, 17. August.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Grotzherzogin haben gestern früh St . Moritz verlassen .
Höchstdieselben reisten auf der Albulabahn nach Chur , ver¬
weilten daselbst über Mittag und setzten nachmittags die
Reise nach Rorschach fort . Hier erwarete ein Extraboot
Ihre Königlichen Hoheiten , mit dem Höchstdieselben gegen
Abend in Schloß Mainau ankamen . Im Gefolge der
Höchsten Herrschaften befinden sich die Hofdame Freiin von
Adelsheim, Obersthofmarschall Graf von Andlaw , Ge -
heimerat Or . Freiherr von Babo und Hofarzt Geheimer
Hofrat Or . Dreßler .

Präsident Or . Nicolai ist gestern zum Vortrag auf
Mainau eingetroffen .
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»* Im Monat Juli 1906 gelangten beim Genossenschafts -

vocsürnd der Badischen landwirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft
5 S 3 Unfälle zur Anzeige , wovon 574 auf die Landwirtschaft
rmd die mitversicherten Nebenbetriebe und 19 auf die Forstwirt¬
schaft entfallen. Erstmals entschädigt wurden 280 Fälle ; hier¬
unter sind 12 Fälle mit tätlichem Ausgange . An Jahresrenten
wurden für die neu entschädigten Fälle 23 680 M . angewiesen
und zwar an 268 Verletzte: 22 833 M . , cm 6 Witwen : 622 M.
und an 3 Kinder : 226 M . Für die tätlich verlaufenen Unfälle
wurden weiter 600 M . Sterbegelder bezahlt. Im Gesamten
waren zu Anfang des Monats Juli 1906 : 18 614 Personen im
Reutengenuß , davon schieden tm Laufe des Monats Juli durch
Einstellung der Renten 30 und durch Tod 41 aus . Unter Be¬
rücksichtigung

' des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1 .
August 1906 : 18 820 Personen Renten im gesamten Jahres¬
betrage von rund 1 598 950 M . Die Zahl der Fälle , in wel¬
chem im Laufe des Monats Juli Entschädigungen cchgelehnt
wurden , betrug 121 ; in 248 Fällen mutzten Aenderungen im
Rentenbezuge vorgenommen werden.

! Die Post des am 4 . August an der spanischen Küste in der
Nähe von Cartagena untergegangenen Dampfers „ Sir io "
mutz als verloren angesehen werden. Deutscherseits sind dem
Dampfer in Genua u . a . diejenigen Briefsendungen nach der
Argentinischen Republik, Uruguay uud Paragriay , nach Malta
Grosso , sowie nach den Bezirken Chuquisaea, Potosi und Tarija
von Bolivien zugeführt worden , welche ausgeli-efert worden sind
in Berlin vom 30 . Juli abens bis 31 . Juli abends , in Hamsi
burg vom 30 . Juli nachmittags bis 31 . Juli abends , in Frank¬
furt ( Main ) vom 31 . Juli vormittags bis 1 . August nc^ mit -
tags. Es wird empfohlen, von den Briessendungen nach den
genannten Ländern , die dem Dampfer „ Strio " zugegangen sein
können , Duplikate zur Absendung zu bringen .

* (Zur Jubiläumsfeier . ) Die Kommissionen für die Aus .
s ckm ückungdtzr Neu - undAltoststadt haben nach ein¬
gehenden Beratungen beschlossen, daß die beiden Stadtteile alPein weithin sichtbares Zeichen der Verehrung des Großherzogs¬
paares eine gemeinsame Festdekoration errichten.
Am ehemaligen Durlacher Tor , also am Abschluß der Altost
stadr und am Eingang zur neuen Oststadt soll eine 25 Me¬
ter hohe Jubiläumssäule erstehen, die gekrönt wird
von der Badenia ; diese Säule wird flankiert von den über¬
lebensgroßen Büsten des Hohen Jubelpaares , über welche sichein Engel neigt , den goldenen Lorbeer über dasselbe haltend .Ein großes, mit Freitreppen versehenes Podium , das sich cm
das Bauwerk anlehnt , wird eine größere Schar weißgekleideter
Kinder aufnehmen, aus deren Mitte bei der Rundfahrt den
Hohen Jubilaren ein Blumenstrauß überreicht wird . Die Ko¬
sten für die Ausführung dieses sicher großartigen Planes , wel¬
cher in höchst dankenswerter Weise von Herrn Bauinspektor
Schrot eiftworsen und ausgeführl wird , sollen durch freiwillige
Besträge aufgebracht werden . Die Ausschmückung der
Häuser und Straßen dürste ebenfalls eine schöne und
würdige sein ; in den Versammlungen der erweiterten Kommis¬
sionen beider Stadtteile werden die nötigen Ausschlüsse sowohlWer die Art und Weise der Ausschmückung gegeben, sowie auch
eme Anzahl sehr preiswerter Offerten von in den betreffenden
Sradtteilen ansässigen Geschäftsleuten mitgeteilt .

* (Jubiläumsausstellung für Kunst und Kunstgewerbe Karls¬
ruhe 1906. 1 Bezüglich der Fahrpreisermäßigung für
auswärtige Ansstellungsbesucher sind infolge unvollständigerEti ^rmeldungen verschiedentlich Mißverständnisse entstanden ,ft» sei daher auch an dieser Stelle nochmals besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß einfache Fahrkarten , die an Stationen
der badischen Staats - , Lokal - und Nebenbah¬nen , sowie der bayerischen und pfälzischen Bah¬nen gelöst sind , innerhalb drei Tagen — den Lösungstag ein
gerechnet — nach Abstempelung in der Ausstel¬
lung zur freien .Rückfahrt gelten und zwar nur dann , wennm cm einem- Samstag gelöst sind .
. D ( Stadtgartentheater . ) Morgen wird zum letzten Malem dieser Saison „D er Rastelbinder " als Volksvor¬
stellung zu ermäßigten Preisen aufgesührt . Am Sonntagwird die Operette „ Wiener Blut " voraussichtlich zum letzrcn Male in dieser Saison wiederholt .

( Ans der Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 15. Aug.)
Ansitzerider : Landgerichtsral König . Vertreter der Grotzh .
sistamsanwalffchast : Referendar Weiche . —> Eine Reihe von
Aisschwindeleien verübte tm Laufe des Monats Juni der schon
Avftg vorbestrafte Schlosser Alois Hutt aus Lichtental in
nsorzheim . Das Gericht verurteilte Hutt unter Anrechnung von
i Untersuchungshaft zu 7 Monaten Gefängnis . —> Seit
L . Mai 1905 bis Juni d. I . bestahl der Ausläufer Jakob
^ ichtenberger ans Brötzingen die Firma Gengenbach u.
siie . in Pforzheim , bet der als Ausläufer in Stellung war . Er
A-Wendete in der genannten Zeit Polierlumpenasche im Werte

etwa 1000 M . und andere Gegenstände. Er wurde mit
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft

. X Baden, 16. Aug. Vorgestern abend betraf die InsassenNes Auromobils auf der Fahrt zwischen Durlach und Ettlin -
ein bedauernswerter Unfall . Von halbwüchsigen Knaben

in >
" — wir das leider in Dörfern oft geschieht — Steine

^ . das Automobil geworfen . Einer derselben zer-
Mwnerte das Brillenglas einer jungen Dame so unglücklich ,Mdie Sehkraft des Auges verloren war . In der
^ igen Augenklinik wurde sofort die Notwendigkeit der Her-
^ "ahme des verletzten Auges erkannt und die Operation
^ Ksührt . Dieser Unfall wird hoffentlich Veranlassung ge -

dem Unfug der Kinder, Automobile mit Steinwürscn zu

empfangen, endlich in der energischsten Weise entgegen zutreten .
c>c . Wiesloch , 15 . Aug. Infolge Tefekrwerdens eines Wagensauf der Linie Heidelberg — Wiesloch der elektrischenStraßenbahn war gestern abend ein« Verspätung von etwa 30Minuten entstaden. Um den Verrieb wiäwr in Ordnung zubringen , d. h . dre Kreuzung der Wagen in der tüchtigen Weisewicderherzustellen, war es erforderlich , die Kreuzung teilweisein andere Weichen zu verlogen. Dadurch nun , daß der vonHeidelberg kommende Wagen in der Weiche im Steinbruckfrüher eintraf , wie der die Uebertvachung des Betriebs leitendeOberkontrolleur crivartet hafte, entstand zwischen diesem Wagenund dem von Oberkontrolleur Franke geführten ein Zusam¬menstoß . Durch diesen wurden Franke, der Wagenführerdes anderen Wagens , sowie mehrere Paffagiere nicht unerheblichverletzt . Tie Plattform beider Wagen ist total zertrüm¬mert . Schwer am Kopfe verletzt ist Herr Dr . Berg von Wies¬loch.

Vom Bodensee , 16 . Ang. In den letzten Tagen trafenzwei Extrazüge mit Touristen- aus Cöln in Konstanz ein.welche sich aus verschiedene Regionen der Seegegend verteilten .Ein Teil derselben schlug die Richtung nach den Bodenseehafen¬plätzen , insbesondere nach Mainau , Ueberlingen, Friedrichs¬hafen, Lindau u . Bregenz ein. Ein anderer Test verblieb in derKreishauptstadt oder begab sich nach der benachbarten! Schweiz.Die neueste Fremdenliste von Konstanz weist 949 anwesendeFremde aus . —- Der Getreideausdrusch hat am Bodensee be¬gonnen und ist bei Weizen , Gerste und Hafer als durchaus gutzu bezeichnen . Vorzüglich ist das qualitative Ergebnis beimRoggendrusch
* Kleine Nachrichten ans Baden. Der „ Mcmnh. General¬anzeiger " bestreitet die Nachricht , daß die Brauereien vonMannheim und Umgebungbeabsichrigen , eine Erhöhung des Bier¬preises eitreten zu lassen . —- Das „ Neue Mcmnh. Volksbl. "meldet : Ter Gemeinderat in Ladenburg hat seine vor 14 Tagengegebene Demission zurückgezogen . Dagegen hat Herr Bür¬germeister Heinrich Betz gestern sein Amt freiwillig niedergelegt.—- In Herbolzheimer Walde verunglückte beim Holzabfuhrender Wagner Emil Mutz . Nack einer Stunde trat der Tod ein.— - Die badischen Grenzausseher und Zolleinnehmer beabsichti¬gen, sich zu einem Verbände znsammenzuschließen.

:r . Hammanzu sich nach Nor -
nach Kassel noch dessen Vortrag

Werteste Nachrichten und GeLegrarnrne .
* Wilhelmshöhe, 17 . Aftg-. Seine Majestät der Kai¬

ser ist gestern 6 Uhr abends aus Homburg hier einge-tro-ssen.
Wilhelmshöhe , 17 . Aug . Heute morgen machtenbeide Majestäten einen Spazierritt . Ter Kaiserhatte später eine Konferenz mit dem Reichskanzler, der

heute morgen eingetroffen ist und im Schlosse Wohnunggenommen hat . Ter Reichskanzler war zum Frühstück.ge¬laden.
Wilhelmshöhe , 17 . Aug . Der Reichskanzlerhatte eine längere Besprechung mit dem Chef des Zivil -

kabinetts Exzellenz v . Lucanus und empfing Hieraufden Staatssekretär v . Tschirschky , sowie den Chef der
Reichskanzlei- v . Löbell . Vor der Frühstückstafel wurde
Fürst Bülow von Ihrer Majestät derKaiserin in be¬
sonderer Audienz empfangen.* Berlin , 17 . Lug . Reichskanzler Fürst Bülow beschiedgestern den Geh . Legationsrat ^ '
derney, um vor seiner Abreis
entgegenzunehmen.

* Berlin , 17 . Aug. Erbprinz zu Hohenlohe - Lan¬gend urg ist nach Ablauf seines Urlaubs auf Schloß Lcm-genburg nach Berlin zurückgekehrt und hat die Dienstgeschästeals Leiter des Kolonialamts wieder übernommen .* Berlin , 17 . Aug. Dem „ Tagebl .
" zufolge wurde für dieMittel meerreise desKarsers im Frühahr 1907wiederum der Postdampfer „Hamburg " der Hamburg -Ame -rika-Linie gechartert.

" Berlin , 17. Aug. Gegenüber der Nachricht verschiedenerParteiblätter , Seine Majestät der Kaiser habe den Land¬wirtschaf rsminister ausgefordert, seine Entlassungzu nehmen, ist der „ Lokalanz .
" von dem auf seinem Gute Dal -min weilenden Minister v . Podbielski ermächtigt, mitzu¬teilen , daß ihm bis zur Stunde weder von einer solchen Auf¬forderung Seiner Majestät etwas bekannt sei, noch daß er seinAbschiedsgesuch emgereicht habe .* Hamburg , 16. Aug . Eine heute hier abgehaltene von et¬wa 2000 Personen besuchte öffentliche Versammlungder Wirte von Hamburg, Altona imd Wcmdsbeck und Umge¬gend erklärte sich sowohl im Prinzip als auch in Anbetracht der

wirtschaftlichen Lage der Gastwirte gegenjede Erhöhungder Bierprei se und lehnte jeden Ausschlag ab . Ein Ak¬tionskomitee wurde beauftragt , die Brauereien aufzusordern ,binnen 8 Tagen ihre Forderungen zurückzuziehen .* Mainz , 16 . Aug. Nach amtlicher Mitteilung findet die
Truppenschau auf dem Großen Sand vor dem Kais ermrd dem Grohherzog von Hessen erst am Samstagden 25 . August statt .

* Paris , 17. Aug. Mehrere Blätter versichern , daß der Ar -beitsminister Barth ou , der seinen Urlaub in der Schweizverbrachte, die Simplonzusahrtslinte Frasne - Vallorbe als dieeinzige den Bedürfnissen entsprechende bezeichnet und hinzuge¬fügt habe , diese Lime hätte bereits vor fünf Jahren gebaut wer¬den sollen .
* London , 17 . Aug. Der gestern hier eingetroffene neuejapanische Botschafter , Baron Komura , erklärteeinem Vertreter des Reuteeschen Bureaus gegenüber, seineHauptaufgabe in England bestehe darin , die starkenBande , die Großbritannien und Japan vereinigen, zu kräftigenrmd wenn möglich noch fester zu gestalten.* London, 17 . Aug . Nach einer Meldung des Stan¬dard " sind im Zusammenhang mit den bereits angekün-

drgten Reduktionen des Heeresbudgets weitere
schwerwiegende Aenderungen in der Armee beschlossenworden. Bei den diesjährigen Heftbstmanövern sollen
starke Einschränkungen eintreten . Mehrere militä¬
rische Bildung sanft alten sollen sin¬
ge h e n.

Regensburg , 17 . Aug. , Ter Bischof Ignatius von
Senest rey ist gestern nachmittag gestorben .

Konstantinopel , 16 . Aug . Nach offiziellen Versiche- -
rungen ist der Z u st a n d des Sultans fortdauernd
gut . '

* Konstantinopel, 16 . Aug . Der Kaiserliche Botschafter Frhr .Mar schall von Bieberstein ist von seinem Urlaub
hierher znrückgekehrt .* Konstantinopel, 17. Aug. Zur Beratung über die nach¬träglich von England in einem Memorandum gestellten Bedin¬
gungen für die Ännäbme der 3proz . Zollerhöhung ( Ausdehnung

der Gerechtsame der mazedonischen Finanzreformund Verwendung der Ueberschüffe usw. ) hat heute eine Bot-schafterkonserenz smftgesunden .* Newport , 17 . Aug. In Panama wurde ein Komplottzur Ermordung des Präsidenten Palma auf Kuba entdeckt .Palast und Schatzamt werden streng bewacht . Alle Vorsichts¬maßregeln sind getroffen. Kallisrro, Garcias Sohn , sowie an .dere Führer der Revolutionspartei werden streng bewacht .* Danviüe (Illinois ) , 17. Aug. Die Konferenz der republi¬kanischen Partei des Kongreßwahlkreises Illinois bestätigteeinstimmig die Kandidatur des jetzigen Präsidenten des Reprä -senkcmtenAruses, Joseph D . Cannonsür die Präsident¬schaft der Vereinigten Staaten .
* Teheran , 17 . Aug . Me Rückkehr der vertriebe¬nen Geistlichkeit hat sich hier zu einer größerenFestlichkeit gestaltet. Eine zahllose Menge begrüßte sievor den- Toren ; großen Eindruck machte die Begrüßungdurch die russische Kolonie mit den Aeltesten der russischenKaufmannschaft an der Spitze. Die Stadt ist schon vierTage illuminiert , die Bevölkerung jubelt und die Un¬ruhen haben ausgehört und alle Unzufriedenen haben die

englische Gesandtschaft , wo sie sich zwei Wochen aufgehal¬ten haben , verlassen . — Die Gesundheit des Schahs hatsich verschlechtert .* Paris , 17 . Aug. Die Gesandtschaft von Columbiengibt bekannt , daß der Mintsterrat von Columbien einstimmigden kürzlich von dem Gesandtschaftsposten bei den VereinigtenStaaten abberufenen Mendoza Perez für einen Vater -landsverräter erklärt hat . Diese Erklärung findetihren Grund darin , daß Mendoza über die zwischen beiden Län¬dern schwebenden Verhandlungen Veröffentlichungen gemachthatte .
* London, 17. Aug . Einer Meldung der „Morning Post "aus Shanghai zufolge beabsichtigt der General-gouverneurJuanschikat versuchsweise in der Provinz Tschili einekonstitutionelle Regierung einzusühren. —- Der Be¬richterstatter der „Daily Mail " in Ti ent sin , der eine Reisedurch Nordkorea und die Mandschurei gemacht hat ,berichtet, die Japaner beobachten jetzt die Vorschriften der offe¬nen Tür genauer ; überall im Innern der Mandschurei findeman gegenwärtig an Stelle der europäischen und amerikanischenFabrikate japanische, die massenhaft über Dalny zollfrei insLand gebracht würden . In Nordkorea klagen die Eingebore¬nen vielfach darüber , daß die Japaner sich großer Strecken Lan¬des bemächtigen und die Bewohner schlecht behandelten Diegute Meinung , welche die Chinesen von den- Japanern gehabthätten , sei erschüttert worden, seitdem Japaner zweifelhaftenCharakters die Mandschurei überflutet hatten .

WevscHieöenes.
Eine Erdbebenkatastrophe in Valparaiso .-s Newyork, 17 . Aug . JnValpariso in Chile hat eineschtoere Erdbebenkatastrophe sich ereignet. VieleBewohner sind ums Leben gekommen . Alle Häuser sind be¬schädigt und zahlreiche Feuersbrünste ausgebrochen.Die Kabelverbindungen sind unterbrochen, ' bis auf eine Ver¬bindung mit Lissabon .

ft Hamburg, 17. Aug . In der Hamburger Station für Erd¬beb enf ors chun g wurde von den Apparaten heute nachtnach 12 Uhr ein größeres Erdbeben augezeigt. Die Tätig¬keit der Apparate dauerte mehrere Stunden . Ueber den Ortdes Erdbebens liegt keine Nachricht vor .
ft Holtenau, 17. Aug . Der Leichter „ Mi na Riehn " istheute morgen bei Kilometerstein 92,3 im Kaiser Wilhelmkanalinfolge Kollision mit dem Leichter „ Post" gesunken . DerKanal ist deshalb für größere Schiffe gesperrt . Die Passagedürste voraussichtlich morgen früh stet werden.ft Kiel, 17 . Aug. Wegen Unterschlagung von 7000 M.Schifss-geldern ist gegen den früheren Oberzahlmeister Linse vomLinienschiff „ Weitzenburg "

Untersuchung eingeleitet.
ft Lyck, 16 . Aug. Im hiesigen Kreise wurde die Maul¬und Klauenseuche amtstierärztltch sestgestellt . DieSeuche ist wahrscheinlich durch die russische Grenze etu-geschleppt worden. Zu ihrer Bekämpfung werden schleunigstdie erforderlichen veterinärpolizeilichen Maßnahmen getroffen.Unter anderem wurde auch die Grenze für den Verkehr mitkleinen Fleischportionen, mit Geflügel aus dem Landwege, mitHeu und Stroh in losem Zustande, sowie mit Milch gesperrt .ft Trier, 17. Aug. 15 Kinder, die vor einem Unwetter ineinem Hetligenhäuschen Schutz suchten, wurden durch Blitz¬schlag verletzt .
ft Dtraßburg , 17 . Aug. Bei einem Ausflug ermordeteder Hirt Fricker in Mäschern seine Ehestem durch Messerstiche.ft El Paso (Texas ) , 16. Aug. In Chiuahua ( Mexiko ) wur¬den über 30 Arbeiter und einige amerikanische Werkfüh¬rer durch die Explosion eines mit Dynamit beladenen Wa¬gens getötet .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « . Hydr.vom 17 . August 1906 .Hoher Druck bedeckt heute nur den äußersten Südwesten, dasübrige Europa steht unter der Herrschaft niedrigen Druckes,l der über der Nordsee und über der Adria die geringsten Baro -^ meterstände aufweist. Das Wetter ist unbeständig, trüb undi vielfach regnerisch; die Temperaturen sind meist etwas zurück -> gegangen . Veränderliches Wetter mit Regensällen und wenigj veränderten Temperaturen ist zu erwarten.
i Wetternachrichten aus dem Süden
! vom 17 . August früh .Lugano wolkig 17 Grad ; Biarritz wolkig 18 Grad ; Nizza wol¬kig 21 Grad ; Triest bedeckt 21 Grad ; Florenz bedeckt 21 Grad ;Rom bedeckt 21 Gräd ; Cagliari heiter 23 Grad ; Brindisi wol¬kenlos 25 Grad .

Witterungsbeobachtrmge« der Meteor,!,, . Statt « Sarlsnrtze
Baro« . khrrm. «dßl. K-uchtiz-

Mw in 0. keit w « tnb
751 .7 17 .3 11 .2 76 W750 .5 15 .0 9 .9 78
749 .6 17 .5 10.5 70 SW

Pimmel

bedeckt
heiter
bedeckt

August
16 . Nacht« 9- >U.
17 . MrgS . 7- U.
17 . MittgS . 2- N .' Regen , , . >

Höchste Temperatur am 16. August : 19 0 , niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 13 .0.
Niederschlagsmenge des 16 August : 2 .3 mm .
Wafferstaud deS Rhe1«S am 17 August, früh : Schuster -i«sel 2 .25 m , gefallen 8 om ; Kehl 2 .69 m, gefallen 6 om ;Maxa « 4 .15 w, gefallen 12 om - Mannheim 2 66 m, gefallen11 am.

Verantwortlicher Redakteur :(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe.Druck und Verlag :G . Braunsche Hofbvchdr uckerei in Karlsruhe
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8r«tzh. Bsö. MMrkkslhlllt Snlsrch.
I Hochbautechuische Abteilung .

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)
H . Bahn - und tiefbautechnische Abteilung .

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung)
III Maschiueubautechuische Abteilung .
I> Elektrotechnische Abteilung .

V. Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrer «.
Beginn des Wintersemesters 1966/07:

SamStag de« S November 1906 , morgen- 8 Uhr .
Anmeldungen neuer Schüler , wie auch solcher, welche früher schon unsere

Anstalt besucht haben, find schriftlich bi - lS«gste«S Douner - tagf4 . Oktober ,
abends» an die Direktion der Großh . Baugewerkeschule Karlsruhe t. B . zu
richten. Unterlassung der schriftlichen Anmeldung bis zu diesem Zeitpunkt hat
Znrückweifrmg zur Folge. Pünktliche - Erscheine « am « «fnahmetag
««bedingt erforderlich.

Schulgeld für Reichsangehörtge 40 Mark, für Reichsausländer 80 Mark.
Benützung des elektrotechnischen Laboratoriums 20 Mark . Kost, Logis nebst
Bedienung in Privathäusern 335 — 475 Mark . Programm gratis . C285 .3 .1

Die Direktion :
K i r ch e r .

Hch . polvleckmkum in lüiioli.
Das Studienjahr 1SV6 V7 beginnt am S. Oktober

iso « .
Die Vorlesung «« nehmen am 16 . Oktober ihren Anfang.
Die schriftlichen Anmeldungen find spätesten - bi - LS . September

an die Direktion etnzusenden . Dieselben sollen folgende Angaben enthalten :
n . Name und Hetmatsort des Aspiranten , d . Abteilung und Jahreskurs ,
o . Bewilligung und Adresse der Eltern oder des Vormundes . —.Beizulegen find
ein Ausweis über das zurückgelegte 18 . Altersjahr , ein SittenzeugniS , sowie
Zeugnisse über wissenschaftliche Vorbereitung und allfälltge praktische
Berufstätigkeit C. 197 .2.1

Die Aufnahmeprüfungen beginnen am S . Oktober . Ueber die gefor¬
derten Kenntniffe gibt das Aufnahmeregulattv Ausschluß , das nebst dem
Programm und dem Anmeldeformular von der Dtrekttonskanzlei bezogen
werden kann. (Preis dieser Drucksachen inkl Porto 75 Cts .)

Zürich , den 5 . August 1906.
Der Direktor des eidg. Polytechnikums .

I . Franel

löelilei'inMut Komis !.
( Vesfsnllivke köksi-e »ilSljvkknsoku ! « u. ssnsuensrdeitssvliuls.)

Der Unterricht beginnt wieder am 7 . September ; der Eintritt der
Zöglinge hat daher am Donnerstag den 6 . September zu geschehen. !

Wir suchen unseren Zöglingen eine gesunde ungekünstelte Erziehung in
christlichem Geiste , gründlichem Unterricht in den Schulfächern und den Hand¬
arbeiten und sorgfältige leibliche Pflege angedeihen zu lasten Die Einrichtungen
des Pensionates und der Schule ermöglichen liebevolle Rücksicht auf die
besonderen Bedürfnisse der einzelnen Schülerinnen . Die gedruckte „N a ch r t ch t"

über das Institut wird auf Wunsch gern übersandt ; auch gibt der Unterzeichnete
bereitwilligst schriftlich und mündlich nähere Auskunft . C.359

Körnt«! (in Württemberg ), im August 1906
Rektor Decker.

Am LS. Angust wurde auf der
Murgtalstraße zwischen Gausbach und
Langenbrand ein Automobil - Pnen -
matik-Reif gefunden Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr beim C .373 2.1
Bürgermeisteramt Langenbrand .

!vnüvk « !
Mein Gürtelbruchband »»Extra -

beqn ^m" hält den Bruch sicher zurück .
ZahlreicheAnerkennungsschreiben. Mo¬
nats -, Leib und Borfallbtnden, Gerade¬
halter, Gummistrümpfe. Mein lang¬
jähriger erfahrener Vertreter ist wieder
mit Mustern anwesend in C .371

Ksnlskuke
Donnerstag den SS . Angnst,

S—4 Uhr .
ttote! A>1s Post.

8 . HM . HMeiWk
Stuttgart , Schwabstr . 38a.

Kartsmke .
SamStag den 18 . Augnst ISVSr

KMMstkllW -

ver stsslelbinclet '.
Operette in einem Vorspiel und 3 Akten

von Franz Lehär

gegen Zimmermann August Raßler
von Elchesheim , z. Zt . an unbekannten
Orten , wird dahin ergänzt , daß der
Kläger noch weiter die Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung von 15 M.
früherer Prozeßkosten beantragt .

Rastatt , den 24 . Juli 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hoch.
Koukursvrrfahren .

C.369 . Freiburg . In dem Kon¬
kurse über den Nachlaß des Carl Benitz
zum Hirschsprung, Gemeinde Breit -
nau , soll die Schlußverteilung erfol¬
gen, wozu 4160 M . verfügbar sind.

Nach dem in der GerichtSschveiberei
Freiburg aufliegenden Schlußverzeich¬
nis sind dabei 126 .62 M. bevorrech¬
tigte und 22 210 .27 M . nichtbevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksichti¬
gen.

Freiburg , den 16. August 1906.
Der Konkursverwalter :

C. Moutigel .

bol llelckelderg

j.ungsnllsilsn 8la>1

G. oueidl » Ans « « «
m . bl- « NO p. Io« .
Sommer - u. Mnisrlcur .

Prospekt ck. leit . krrt
ö «. Sonnt « ,

Aür Ausflüge !
Unentbehrlich für jeden , der Wanderungen im Schwarzwald unternimmt

Billig und handlich .

Weue topographische Karte
des Großherzogtums Bade « 1 : 25 VVV .

Reben der Kupferdruckausgabe — 165 Blatt zu 1 .50 Mk . — find neu er-
htenen die billigen Ausgaben der Ausflugsgebiete Heidelberg , Baden -Baden,
rrtburg -Feldberg und Sektion Karlsruhe auf Kartenleinen das Blatt zu

1 Mk., auf Papier zu 80 Pf .
Z« beziehe « durch jede Bnchhandlnng .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
C .863 .2 . 1 . Nr . 11 284 . Lahr .

Ernst Albert Zähringer , minderjährig ,
vertreten durch den Vormund Urban
Hurle in Lahr , Prozeßbevollmächtig¬
ter : Rechtsanwalt Strohmryer in
Lahr , klagt gegen Ernst Rath . Schrei¬
ner , früher zu Lahr , jetzt unbekannten
Aufenthalts , unter der Behauptung ,
daß Beklagter als Vater des klagenden
Kindes verpflichtet sei, diesem Unter¬
halt zu gewähMN , mit dem Anträge ,
auf vorläufig vollstreckbare Verurtei¬
lung zur Zahlung einer Geldrente von
monatlich 15 M . vom 30. November
1906 ab bis zum 30 . April 1921 und
zwar jeweils für ein Vierteljahr im
Voraus .

Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Grqtzh . Amtsgericht zu
Lahr auf

Mittwoch den 3. Oktober 1906.
vormittags 10 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Lahr , den 14 . August 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Eisenträger .
Großh . Amtsgerichtsfekretär.

Berichtigung.
B .961 . Mstatt . -Unsere öffent¬

liche Zustellung vom 19. d . M . in der
Sache Firma L. Gernsbacher in Bühl

Konkursverfahre «.
C .374. Nr . 9054.III Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Komsumveretns
Karlsruhe und Umgebung
e . G . m . L . H. in Karlsruhe ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

ittwoch den 5 . September 1906,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hterselbst ,
Akademtestraße 2 ^4 ., 2. Stock, Zimmer
Nr . 13 , anberaumt .

Karlsruhe , den 17 August 1906.
Paulus ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
C.364 . Nr . 8258 . Kenzingen. Das

Konkursverfahren! über den Nachlaß
des Glasers Emil Winkler von Her¬
bolzheim wurde durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts vom Heutigen nach abge¬
haltenem Schlußtermin aufgehoben.

Kenzingen, den 14. August 1906 .
Gerichtsschreibor Gr . Amtsgerichts :

Lackner .

Konkursverfahren .
C.372. Nr . -4 18711 . Konstanz .

Ueber das Vermögen des Karl Lang¬
ohr in Konstanz wird heute am 16 .
August 1906 , nachmittags 4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich Ebel hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . September 1906 bei dem Gerichte
anzumelben.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder di« Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes uiü> eintre¬
tendenfalls über die in § 132 der Kon-
kursoronung bezeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag den 15 . September 1906 ,

vormittags 9 Uhr .
Men Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Korckursmafse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemetnschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver-
Walter bis zum 8 . September 1906
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz ,
gez. Krimmer .

Dies veröffentlicht
der Gerichtsschreiber:

Rehm .

Bekanntmachung.
' C .360 . Lörrach. Irr dem Konkurs«über das Vermögen des Kaufmann,Augnst Pötier in Lörrach soll

'
Schlußverteilung stattftnden.

Der verfügbare Maffebestand
trägt 1327 . 18 M.

dir

be.
Die bevorrechtigten Forderungen br.

tragen 144.35 M .,
die nicht bevorrechtigten Fordern«,

gen betragen 6019 .52 M.
Das Verzeichnis der zu bsrücksichri-

genden Forderungen liegt auf der Ge-
richtsfchreiberei des Großh . Amts« »
richts Lörrach auf .

Lörrach, den 16 . August 1906.
Der Konkursverwalter :

C. « ritsch.

Konkurseinsteüring .
C .361 . Offenbnrg . Das Konkurs,

verfahren über den Nachlaß des Land.
Wirts Wendelin Vollmer von Durbahwurde durch Beschluß des GrE
Amtsgerichts Offenburg vom lg
August 1906 nach Z 202 Absatz 1 der
Konkursordnung auf Antrag eines Er.
ben des GememschuldnerS eingestelll
da nach dem Ablauf der Anmeldefrist
die Zustimmung aller Konkursgläuch .
ger . welche Forderungen angemellej
haben , beigebracht worden ist.

! Offenburg , den 13 . Angust 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts l-

! C. Beller.

Konkursverfahren.
C.362 . Schwetzingen . In de«

Konkursverfahren über das Vermög» .des Gastwirts Marti « Dehonst «
Friedrichsfeld ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten ForderrmjfTermin auf
Donnerstag den 8 . September 19<H

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht hicrstlbß
bestimmt.

Schwetzingen , den 13 . August 19SS.
Gerichtsschveiberei Gr . Amtsgerichts
Büchner, Großh . AmtsgerichtssekretH ^

Vermischte Bekanntmachungen .
Eiserne Brücke.

Großh . Wasser- und Straßen bavß
Inspektion Emmendingen vergibt in
Wege der Wettbewerbung die Herstel¬
lung des Eisenwerkes der Schleuset
auszugsvorrichtung und der Schleuse«
brücke über den Leopoldskanal bei Ri«>
gel ( Station der Kaiserstuhlbahn) im
Gewicht von 82 498 Kilogramm.

Die Angebote, getrennt nach
Schweißeisen, Flußeisen , Gußeisen,
Maschinengutz und Flußstahl sind für
100 Kilogramm Eisen der ferfig mo»
tierten und angestrichenen Brücke zu
stellen und mit der Aufschrift „Eisen¬
werk der Schleufenbrücke "

, verschloss »
und portofrei bis C.360.S. !

Montag den 3. September ,
vormittags 11 Uhr.

auf dem Geschäftszimmer der Inspek¬
tion einzureichen, woselbst die Bedin¬
gungen , Pläne und das Eisenverzeich¬
nis zur Einsicht offen liegen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . Pläne,
Bedingungen , Angebotsformulare und
Eiscnverzeichnis können gegen Einsen-
düng von 4 M . von der Inspektion be¬
zogen werden.

Mus Ui MM
Wir haben öffentlich zu verkaufen :
In Karlsruhe lagernd : 1 Los altck

Kupfer, ferner alte Schienen. Schwelleih
Radreifen , altes Formetscn, Gußeisen-
abfälle , alte Bremsklötze usw . in zu¬
sammen 40 Losen mit rund 2400 Tonne«.

Angebote sind schriftlich verschlossen
und mit der Aufschrift

Verkauf von Altmetall am
28 . Angust 190 «

versehen , spätestens
Dienstag den 28 . Angnst 199 «,

nachmittag - 2 Uhr ,
bet uns einzuretchen .

Die Berkaufsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf 14 Tage
festgesetzt. C .292 3.L

Karlsruhe , den 6 . August 1906 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

ÄstkWt -HMWll . I
Wir haben öffentlich zu Verdinger

die Lieferung von C .355.2-1
130 Paar filzgefütterten Ledert

schuhen mit Holzsohlen für Bahnsteig?
schaffner nach Maß .

Angebote sind schriftlich , verschlösse *?
und mit der Aufschrift
„Verdingung von Lederschuhen 190m
versehen, spätestens

Montag den 3. September 1906.
vormittags 10 Uhr.

bei uns einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen und dck

Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben.

Die Musterftücke können bei w»
eingesehen werden ; eine Zusendunt
derselben findet nicht statt .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 14. August 1906.

Großh . Verwaltung der Eisenbahn
Magazine
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